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nichts mit dem Pendel und dem Pendeln zu
tun haben. Wenn wir nicht befähigt wären,
auf völlig natürlicher Grundlage zu wirken
und auch unsere Mittel auf diese Weise her-
zustellen, dann wären wir bestimmt auch so
ehrlich, unsere Untauglichkeit einzusehen
und die Hände davon fern zu halten. Wir

hoffen daher gerne, diese Erklärung möge
für die Zukunft genügen, damit niemand
mehr darüber im Zweifel ist, dass sich unser
Wirken auf rein natürlicher und wissen-
schaftlicher Grundlage abspielt. Wir verwen-
den weder das Pendel noch irgend eine
magische Methode.
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Wucherungen in der Nase verschwinden

Anfangs des Jahres berichtete uns Herr Sch.
aus N. über eine interessante Erfahrung. Er
schrieb : «Ich bekam eines Tages durch die
Nase keine Luft mehr. Nachts musste ich
durch den Mund atmen, was einen unruhigen
Schlaf herbeiführte. Bald merkte ich, dass
dies kein Katarrh sein konnte, und ich ent-
schloss mich, einen Spezialisten aufzusuchen,
um zu erfahren, was dies wohl wäre. Die
Diagnose lautete : Wucherungen in der Nase,
die die Luftzufuhr abschnitten. Der Arzt
wollte sie operativ entfernen. Da ich dies
nicht wünschte, konsultierte ich noch zwei
andere Ärzte, die ebenfalls mit dem ersten
übereinstimmten. Da ich das Buch «Der klei=
ne Doktor» besitze, las ich sämtliches über
Wucherungen und Entzündungen nach, wo-
rauf ich mir Petasantropfen und Echinaforce
bestellte. Schon innerhalb 4 Wochen konnte
ich wieder durchschnaufen und durchschla-
fen. Ich bin wirklich froh darüber, dass es
noch Naturmittel gibt, die zu einem wunder-
baren Erfolg führen können. Es ist nur scha-
de, dass studierte Leute immer gleich zum
Messer greifen, wenn doch die Natur so wun-
derwirkende Kräutlein bereithält.»
Es steht eben jedem frei, nach seinem Gut-
dünken zu denken und zu handeln, weshalb
wir uns ganz einfach die notwendigen Kennt-
nisse beschaffen sollten, um über unser
Wohlbefinden und im Notfall über die zweck-
dienlichste Heilweise selbst entscheiden zu
können. Wichtig ist dabei nur, dass die Erde
tatsächlich heilwirkende Kräuter hervorspros-
sen lässt, die wir kennen müssen, um sie
benützen zu können.

Hilfreich selbst in Afrika
Aus dem Spital von Dr. Albert Schweitzer in
Lambarene ging uns am 22. April dieses Jah-
res folgende Meldung zu : «Vor mir liegt Ihr
Buch «The Nature Doctor», das bei uns ein-
getroffen ist. Darf ich Ihnen im Namen von
Dr. Schweitzer recht herzlich danken dafür
Es ist ihm leider unmöglich, Ihnen selber zu
schreiben, da seine Korrespondenz von Jahr
zu Jahr zunimmt. Ihr Buch in englischer

Sprache interessiert die amerikanischen Ärzte
ganz besonders. Wir Schweizer nehmen
schon lieber die deutsche Ausgabe zur Hand,
da sie für uns viel einfacher zu lesen ist.
Darf ich Ihnen vielmals danken für die «Ge=
sundheits-Nachrichten», die immer regelmäs-
sig im Spital eintreffen. Wir können vieles
daraus lernen.
Empfangen Sie die besten Grüsse aus Lam-
barene.»
Es ist bestimmt sehr erfreulich, wenn auf
die geschilderte Weise die natürliche Heilme-
thode auch da Anwendung finden kann, wo
sie besonders schwierigen Verhältnissen ge-
genübersteht. Wer einmal eine Abhandlung
über die beschwerliche Wirksamkeit in Lam-
barene gelesen hat, kann sich einen Begriff
machen von den vielen Mühen und Be-
schwerden, die dort zu bewältigen sind und
die den Verhältnissen entsprechend schwe-
rer ins Gewicht fallen als bei uns. Kein
Wunder daher, dass einfache, hilfreiche Rat-
Schläge willkommen sind.

A. Vogel
spricht über

Wunder des Fastens, Erfolge mit Diät

Das Geheimnis der Vollwertnahrung
am Montag, den 5. Juni, um 20 Uhr
im Vereinssaal des Evangelischen Vereins-
hauses, Zeughausgasse 39

Bern

Zur Beachtung
Vom 7. — 19. August 1961 fallen in unserer
Praxis wegen Ferien sämtliche Konsultationen
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